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Mii Flammenfeuer verzierte Pastillien . 107

zwischen den Sägespüneladungen liegen , immer da wo jede Flammenfeuersatz -
ladung ihren Anfang in der Hälse nimmt . Ist die Hülse auf diese Art gela -
den , so wird sie auf einer glatten Tafel mit der genarbten Walze wie die
Drehbälse platt gedrückt und genarbt , man ziehet dann die sie schützende
aussere UHüũlse wieder herunter und hezeichnet nochmals die bemerkten Dinten -
striche auf der geladenen Hülse an den gehörigen Stellen . Dann bestreicht
man die genarble Seite der drehenden Hülse mit Hleister , legt die mit Flammen-
leuer geladene Hälse der Länge nach darauf , bestreicht die genarble Seite
letaterer wieder mit Kleister und rollt dann heide Hültsen vusdmmen auf die

HRnopflorm spirallärmig auf .

Nachdem das Rädehen irocken geworden , sticht man mittelst eines Pfriemen
an jeder mit den Dinteustrichen bezeichneten Stelle ein Loch in die Flammen -
feuerhülse bis in die Mitte derselhen und ebenfalls in die Drehllüülse gegenüber⸗
stehend ein Loch , 8o dass an jeder Stelle , wo in der Flammenfeuerhülse der
Flammeufeuersatz liegt , eine Communikalion mit der Drehhülse entsteht . Zu
mehrer Sicherheit der Communikation kann man in die je zwei correspondi -
renden Löcher kleine Stückchen Stopinen stecken . Diese Communikalionen
werden dann mit einem Papierblätichen überklebt , damit sich Keine zur Un —
zeit entaünde .

Wenn nun die Drehhälse verbrennt , 80 entzündet sie nach und nach die

Flammensalzladungen in der unter ihr liegenden Nebenhülse , und es wech⸗
seln dann die Farben des Feuers nach der Reihelolge in welcher man die

Flammenfeuerhülse geladen hat .

Obschon diese Verſahrungsart einen schr schönen Ellect macht , wenn sie

gelingt , sd entstehen dabei doch folgende Lebelstände . Zuweilen brennt der

Flammenſcuersatz die unter der Flammenſeuerhlülse wieder liegende Windung
der drehenden Hülse durch , Wodurch das Rad in Unorduung kommt und

missrüth . Zuweilen versagen auch die Communikationen . Zuweilen ver -

hindern auch die Rückstände der verbrennenden Drehhülse den freien Aus⸗

tritt des Feuers der Flammenfeuerhülse und es werden dann ganze Stückchen

der letztern brennend lorigeschleudert .
Ich habe lange über die Beseitigung dieser Uebelstände nachgedacht , ohne

Erfolg , bis ich endlich auf die Idee gekommen bin , die Flammenfeuerhülse

nielht mit der Drehhülse Sν˙α ] m] me , aul die Knopfform aufzurollen , sondern

selbe dreiviertel Zoll weit von der letzatern zu entfernen . Durch diese Manier ,
die sogleich nüher beschrieben werden soll , erlangte ich mit aller Sicherheit

den gewünschten Effect .

Man fertiget eine kurze Röhre von Pappendeckel ein und einviertel Zoll

lang von gleichem zunern Durchmesser der der Knopklorm . Diese Röhre muss

gut geleimt und recht ſest sein , damit sie sich nicht verbiegen kann . In die

Mitie der Röhre leimt man eine Huopflorm recht gerade ein , während der Leim

⏑⏑⏑‘⏑⏑⏑.llL⏑lLl..............



108 Mit Flammenfeuer verzierte Pastillien ,

noch nicht getrocknet ist , steckt man eine Nadel durch die Mitte der Knopk⸗
form und lässt die Röhre umlaufen , um zu schen , oh sie auch ganz gerade

laufe , wäre dies nicht der Fall , so muss die Knopfform 8o lange gerichtet wer-
den , bis die Röhre vollkommen gerade und rund lault , dann lässt ' man selbe

trocken werden , An das eine Seitenende der Röhre , worinnen die Knopflorm
sitzt , wird nun die Drehhülse wie bei

den einkachen Pastillien beschrieben

worden , aufgewunden .
Nan fertiget lerner einé Hülse von drei Linien Weite von zwei Papierum -

gängen wie die oben beschriebene Flammenfeuerhülse , jedoch nur von einer

e dass sie um die Pappendeckelhülse , welche dem Rädehen als Mittelpunkt
dient , n herum reicht . Das Papier für diese Hülse wird , bevor man die

Hülse daraus fertigt , auf einer Seite , nämlich der , welche die innere Seite der

llülse ausmacht , mit einer Auflösung von Salpeter in Wasser bestrichen und

dann wieder getrocknet . Man umgiebt diese dünne Hülse dann mit einer

Umhüllung einer andern starken Papierhülse damit erstere während des Ladens
nicht zerreisse . Diese Hülse wird dann mit fünf verschiedenen Flammenkeuer -

sützen hintereinander vollgestoplt . Eine jede Satzportion dark nicht höher die
Hülse anfüllen als etwa reichlich einen halben Zoll hoch , denn es reicht die
Brennzeit fünk dieser Satzporlionen für die Erennzeit einer Drehhülse von
zwei Papierlängen vollkommen aus . Nach jeder eingeladenen Satzporlion
steckt man einen runden,hölzernen Stab in die Hülse und schlägt mit einem
Hammer darauf , damit der Flammenfeuersatz recht fest eingestampft werde .
Den übrigen leer bleibenden Theil der Hülse füllt man mit Sügessünen aus ,
dieser Theil der Hülse ist zwar ganzübrig und wird nur daran gelassen , alhit
die Hülse die nöthige Länge au einer vollen einmaligen l “ mwindung Walte um
dem Rade die gehörige Simetrie zu geben .

Die geladene Flammenfeuerhülse wird nun platt gedrückt , in die nöthige
Hurve gebogen und dann die sie umgebende äussere Sc hützende llilsen - Umhil-
lung wieller abgenommen .

Man bestreicht diese Flammenfeuerhülse

mit Kleister und rollt sie an der der Dreh -

hülse entgegengesetzten Seite des Pappen -

Drehhülse dreiviertiel Zoll entlernt ist .

Die Mündung der Drehhülse wird mit der

Mündung der Flammenfeuerhülse mittelst
einer Stopine verbunden , so dass beide
Hülsen zngleich Feuer fangen .

Aumerkung . Austatt eine Rnopkkorm in die
Mitte der Pappendeckelröhre zu selzeu , scheint es
mir zweckmässiger zu sein , die Knopkflorm hier

deckelzylinders so auf , dass sie von der
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Sanz wegzulassen und zur Aukfuahme der Nadel , welche dem Rade als Achse dient ,lieber aulbeiden Seiten der Pappendeckelröhre steife Kartenblattscheiben zu leimen , unddurch beide zur Aufnahme der Nadel ein Loch Seradde durch die Mitte zu stechen . Die
Bewegung des Rädehens würde dadurch mehr Steligkeit erhalten , da es dann auf zCi
von einander entfernten Punkten läult , während dié Breite der Knopflorm zu geriug ist,um das breite Rad in vertikaler Lage während ' des Drehens zu erhalten .

Das Bestreichen des Papiers , welches zur Anſerligung der Flammenfeuer -
hülse dient , mit Salpeterauflösung , hat zum Zweck , dass der Schr fest eingela -
dene Flammenſeuersatz nicht verlösche , indem das mit Salpeter getränkte Pa -
pier lortglimmt und so dem Satz immer wieder Feuer mittheilt .

Anmerkung . Hlerr Chertier giebt nun noch mehrere Manieren an , die Paslillien mit
kleinen Körnerfontainen zu garniren , mit doppelten Dreh - und Flammenleuerhülsen von
verschiedenem Durchmesser zu versehen ele . etc Da aber der , welcher sich damit weiter “
beschäktigen will , dergleichen Dinge wohl selbst ersinnen kann , so habe ich es nicht für
nöthig erachtet , über die Pastilliennoch mellr aus Chertier herauszuheben als hier bereits
geschehen .

8
„ Sätek

a) Rasche Funkenfeuersätze , Treibsätze für die Pastillien .
Nr . 1. Tonnenpulver . . . . . 36 Theile .

Salpeltrr 5

( Ticharge ) Silberglätie 2

Nr . 2. Tonnenpulver . . . . . . 36 Theile .

Schwefel 44 36418

Silkstiiee
Antimeniiim

Nr. 3, Chlorsaures Kali . . . . 12 Fheile .

Hohls 8

8 Schweled . 4, „ „ e

Nr . 4. Chlorsaures Rali . . . . 12 Theile .

Feine Rohle . . , „ 29668495

„ „ „
Filiere de Lyon )
Sehr - ſeine Stahlspäne , 12

Nr . 5. Tonnenpulyer . . . . , 6 Theile .
* 2 —

Silbergläte 1
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